
SPD-Fraktion Augsburg, Rathausplatz 2, 86150 Augsburg

Herrn
Oberbürgermeister
Dr. Kurt Gribl
Rathausplatz 1
86150 Augsburg

Augsburg, 04.07.2017

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

vor knapp einem Jahr sagten die Umweltminister der Länder den Einwegbechern den Kampf an. Sie
forderten den Bund auf, die Folgen für die Umwelt zu untersuchen und zu prüfen, ob sich das Problem
durch Verbraucheraufklärung und freiwillige Maßnahmen der Wirtschaft eindämmen ließe. Die bayerische
Staatsregierung hat zu diesem Anliegen einen runden Tisch ins Leben gerufen. In vielen Städten, darunter
auch in Augsburg gibt es immer mehr Cafés, die Einwegbecher für einen schnellen „Coffee-to-go“ anbieten.
Verschmutze Straßenzüge, überfüllte Papierkörbe unter anderem auch durch Einwegbecher sind die Folge.
In Deutschland werden drei Milliarden Becher jährlich weggeworfen, das sind 7,7 Millionen Becher am Tag
und 320.000 pro Stunde. Das Einwegprodukt hat in der heutigen Wegwerfgesellschaft ein herausragendes
Alleinstellungsmerkmal. Die Lebensdauer beträgt gerade mal 15 Minuten- im Vergleich eine Plastiktüte 25
Minuten. Einige Kommunen, darunter auch die Landeshauptstadt München gehen gegen die Einwegbecher
vor. In München wurde eine umfangreiche Werbekampagne für recyclebare Mehrwegbecher
ausgesprochen. Hierdurch soll die Bevölkerung sensibilisiert werden. Auch die Stadt Rosenheim hat eine
Maßnahme entwickelt, den Müll durch Einwegbechern einzudämmen. So wurde ein Pfandsystem für
wiederverwertbare Becher flächendeckend eingeführt.
Neben verschmutzten Straßenzügen und überfüllten Papierkörben gibt es noch das Problem, was oftmals
die Nutzer nicht wissen, dass diese Einwegbecher nicht so einfach zu entsorgen sind und sie auch nicht in
den Papiermüll, sondern in die Restmülltonne zu werfen sind. Der Grund ist, dass die Einwegbecher eine
spezielle Wachsbeschichtung haben. Zudem haben die Einwegbecher oftmals einen Trinkaufsatz aus
Kunststoff, der gesondert zu trennen ist.
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Die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden

Antrag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt ein Konzept für die Stadt Augsburg zusammen mit den Cafe´-
Betreibern zu erarbeiten, um gegen die Flut von Einwegbechern vorzugehen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob bzw. in welchen städtischen Einrichtungen an
Automaten Einwegbecher zum Einsatz kommen. Diese sollen durch den Einsatz von
Mehrwegbechern ersetzt werden.

3. Die Verwaltung wird beauftragt das Konzept in einer der nächsten Sitzungen des
Umweltausschusses zur Beschlussfassung vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Margarete Heinrich Gabriele Thoma
Fraktionsvorsitzende Stadträtin

Dieter Benkard Hüseyin Yalcin
Stadtrat Stadtrat


